">Öufe in 


zur Beſetzung. 


8 Berlin, 
verſicherun 


Aunoncen- 
UunahmesÖnrennd. 
In Poſen außer im der 
Gayeditisu hiefer Zeitung 
2 17.) 
bei €, 8. Alriti & Es, 
Breiteſtraße 20, 
in Grätz bei 8. Streifen, 
in Meſeritz bei Bb. Matthias, 
in Wreſchen bei J. Iubrfahn, 


At. 158 


Amtliches. 
Berlin, 1. März. Der König hat den bisherigen Ober⸗Präſidial⸗ 
rath Halben aus Danzig zum Gebeimen Regierungsrath und vor⸗ 
tragenden Rath im Mmiſterium des Innern ernannt ; jomie dem Land⸗ 
erichts⸗Präſtdenten Dr. Scherer in Aachen bei feiner Verſetzung in 
— Rubeſtand den Charakter als Wirklicher Geh. Oberfuſtizrath mit 
dem Range der Näthe erſter Klaſſe, dem Rechtsanwalt und Notar 
Mıhom den Charakter als Juſtizrath, den Gerichtsſchreibern 
Sekretären Schroeder hierſelbhſt und Remſchel zu Spandau bei ihrem 
Uebertritt in den Ruheſtand den Charakter als Kanzleirath, und dem 
Kaufmann Eugen Schaltenbrand, Inhaber der Firma „J. F. Hane⸗ 
winckel Wittwe“ zu Koblenz, das Prädikat eines königlichen Hof⸗ 
lieferanten verlieben. ge : 3 
Der Rechtsanwalt Gebauer zu Konitz iſt zum Notar im Bezirk 
des Ober⸗Landesgerichts zu Marienwerder, mit Anweiſung feines 
Wohnſitzes in Konitz, der Rechtsanwalt Golinski zu Waldenburg i. S. 
zum Notar im Bezirk des Ober⸗Landes gerichts zu Breslau, mit Ans 
weiſung ſeines Wohnſitzes in Waldenburg, und der Rechtsanwalt 
Dr. Schwering zu Bochum zum Notar im Birk des Ober⸗Landes⸗ 
gerichts zu Hamm, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Bochum, 
ernannt worden. f . i 
Verſetzt find: der Amtsgerichtsrath Meinhard in Buckau an das 
Amtsgericht in Magdeburg, der Amtsgerichtsrath A binus in Haynau 
en das Amtsgericht in Hirfchberg, der Amtsrichter Bacmeiſter in 
Geeſtemünde als Landrichter an das Landgericht in Göttingen und der 
Amtsrichter an. in Mübiberg a. E. an das Amtsgericht in Delitzſch. 
Der Landrichter Dr. Herzbruch in Berlin iſt Behuſs Eintritts bei den 
internationalen Gerichtshöfen in 1 me für die Dauer ſeiner Ver⸗ 
wendung bei denſelben aus ſeiner Stellung ausgeſchieden. 
Bat dem Landgericht in Elberfeld kommt eine neue Richterflelle 


In die Liſſe der Rechtzanwälte find eingetragen: der Gerichts⸗ 
Afſeſſor Dr. Gebeſchuß bei dem Amtsgericht in St. Goarshauſen, der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Epftein bei dem Landgericht in Frankfurt a. M., 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Bieck bei dem Landgericht in Erfurt, der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Donath bei dem Amtsgericht in Guhrau und der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Neitzle bei dem Landgericht in Stolp. 

Der Amtsrichter Lincke in Zehdenick iſt geſtorben. 
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Briefe und Zeitungsberichte. 


1. März. Auch der neue Entwurf des Unfall⸗ 
gsgeſetzes hält bekanmlich daran feſt, daß 


+ 


die Aufbringung der Entſchädigungsraten 
ſeitens der verſicherungepflichtigen Betriebe nur nach Maßgabe 
der jährlich fällig werdenden Beträge, d. h. nach dem ſog. Um⸗ 
lageverfahren geregelt wird, während der erſte Entwurf bekannt⸗ 
lich jedem Unternehmer die Pflicht auferlegte, durch Hinterlegung 
der Deckunge kapitalien die Erfüllung der durch jeden einzelnen 
Unfall entſtehenden Verpflichtungen ein für alle Mal ſicher zu 
ſtellen. In den beiden letzten Nummern der Wochenſchrift „Die 
Nation“ wird die Einführung des Umlageverfahrens in Verbin⸗ 
dung mit dem Reichszuſchuß, wie die „Grundzüge“ daſſelbe in 
Vorſchlag gebracht haben, einer durchaus fachlichen Erörterung 
unterzogen. Während nach dem Umlageverfahren der jährlich 
aufzubringende Betrag 13 510 564 M. beträgt, das Deckungs⸗ 
kapital aber von 12 800 000 M. im erſten Jahre bis auf 
234 200 000 M. im 75. Jahre (Beharrungszuſtand) ſteigt, 
hätten nach dem Umlageverfahren die verſicherten Betriebe im 
erſien Jahre nur 690 000 M. aufzubringen, im 2. Jahre 
1700000 M. Dieſe Summe ſteigt im 75. Jahre auf 
22 900 000 M. Zerlegt man den Zeitraum von 75 Jahren 
im drei Perioden zu je 25 Jahren, ſo ergiebt ſich 
folgendes Reſultat: Die erſte Generation erfüllt nur 
den kleinſten Theil ihrer Verpflichtungen ſelbſt, wälzt aber den 
größeren Theil berfelben, der für fie eine Erſparniß von 200 Mill. 
bedeutet, auf die Schultern des zweiten Geſchlechts über. Und 
biejes erduldet bereits den vollen Druck des ihm zugefügten 
Unrechts in dem Maße, daß es, um den fällig werdenden, auf⸗ 
gezwungenen fremden Verpflichtungen neben den eigenen gerecht 
zu werden, jährlich viele Millionen Mark mehr aufzubringen 
hat, als zur vollen Begleichung der eigenen Verbindlichkeiten bis 
= ihrem fernen Erlöſchen erforderlich wäre, und daß es trotz 
ieſer höheren Beiträge nicht im Stande iſt, jene mit 20 Mill. 
Mark übernommene Schuldenlaſt anders als um 36 Millionen 
Mark vergrößert auf das dritte Geſchlecht zu übertragen. In 
der dritten Periode endlich, vom 50. bis 75. Jahre, wird der 
Eintritt und die Dauer eines Beharrungszuſtandes mit der 
Regierung vorausgeſetzt, die jährliche Beitragslaſt der Betriebs⸗ 
unternehmer auf einen Höhepunkt geſteigert, und fortan faſt das 
Doppelte des Betrags auszumachen, der zur vollen Deckung 
der jährlich entſtehenden Verpflichtungen nach dem Umlage⸗ 
verfahren erforderlich wäre. Dieſe Art von Sozialpolitik verdient 
im der That das Motto: après nous le deluge. Von beſor derem 
Intereſſe iſt der Nachweis, daß nach Erlaß des Unfallverſicherungs⸗ 
Sl ein großer Theil der heutigen Induſtrie erheblich weniger an 

eiträgen zu leiſten haben wird, als ſie bis her ſchon für bie 
Betriebs⸗ u. ſ. w. Unfälle leiſten mußte. Die gegenwärtige 
Belaftung der Induſtrie wird auf 9 650 000 M. jährlich bes 
rechnet. Verzinſt man die Minderausgabe mit 4 Proz., ſo wird 
die Industrie am Ende des 12. Jahres nach Erlaß des Geſetzes 
51 260 000 M. weniger ausgegeben haben, als wenn die bis⸗ 
herige Belaſtung fortgedauerk hätte. Dazu kommt noch, daß 
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Montag, 3. März. 


nach dem Krankenkaſſengeſetz den Krankenkaſſen eine jährliche 
Ausgabe von 1 830 000 M. auferlegt iſt, alſo in 12 Jahren 
24 840 000 M., oder mit Verzinſung zu 3 ½ Proz. gere bnet 
26 721 590 M., welche bie Arbeiter mehr zu bezahlen haben 
als bisher. Was ſagt, ſo fragt der Verfaſſer zu dieſer Art von 
Sozialpolitik Herr Profeſſor Adolf Wagner, er, in deſſen 
Schriften an vielen Stellen die Aufgabe des Sozialismus un⸗ 
zweideutig darin gefunden wird, eine anderwelte Vertheilung des 
Einkommens dadurch herbeizuführen, daß der Arbeitslohn er zöht 
und die Rate des Unternehmergewinns herabgeſetzt werde. Hier 
2 hu einen Soztalismus mit dem unbedingt entgegengeſetzten 
Effekt! 

— Mit Bezugnahme auf die kaiſerliche Verordnung vom 
20. v. M., durch welche der Reichstag berufen iſt, am 6. März 
d. J. in Berlin zuſammen zu treten, macht der Stvatsminiſter 
von Boetticher in Vertretung des Reichskanzlers bekannt, daß die 
Eröffnung des Reichstages an dieſem Tage um 
12 Uhr Mittags im Weißen Saale des königlichen Schloſſes 
ſtattfinden wird. Zuvor wird ein Gottesdienſt und zwar für 
die Mitglieder der evangeliſchen Kirche im Dom um 11 Uhr 
Vormittags, für die Mitglieder der katholiſchen Kirche in der 
St. Hedwigskirche um 11 Uhr Vormittags abgehalten werden. 

— Der Bundes rath hielt Sonnabend Nachmittag eine 
Plenarſitzung. Mehrere neue Vorlagen von geringer Bedeutung 
wurden eingebracht. Auf der Tagesordnung ſtanden die An⸗ 
träge der Ausſchüſſe, betreffend 1) den Entwurf eines Geſetzes 
über die Kommanditgeſellſchaften auf Aktien und die Aktien⸗ 
geſellſchaften, 2) den Entwurf eines Geſetzes über die Unfall⸗ 
verſicherung der Arbeiter. Sodann mündliche Berichte über die 
Entwürfe wegen Anfertigung von Zündhölzern unter Verwendung 
von weißem Phosphor und über den Feingeyalt von Gold⸗ und 
Silberwaaren. Im Uebrigen kam noch eine Anzahl von ge: 
ſchäftlichen Angelegenheiten zur Erledigung. Am Montag wird 
abermals eine Plenarſitzung des Bundesraths ſtattfinden. Dem 
Bundesrath iſt bekanntlich kürzlich mitgetheilt worden, daß es in 
der Abſicht liege, die in der Reichstagsſeſſion von 1882 bis 
1883 nicht zum Abſchluß gelangten Geſeßentwürfe betr. die Fürs 
ſorge für die Wittwen und Waiſen von Angehörigen des Reichs⸗ 
heeres und der Marine, ferner die Abänderung des Militär⸗ 
Penſionsgeſetzes, ſowie die Abänderung des Reichs beamlen⸗Ge⸗ 
ſetzes in der bevorſtehenden Seſſion des Reichstages erneut zur 
Vorlage zu bringen. Die bezeichneten Geſetzentwürfe werden als 
Anträge Preußens in der Form an den Bundesrath gelangen, 
daß der auf Grund der vorbezeichneten drei Vorlagen von dem 
Bundesrath beſchloſſene Inhalt derſelben unverändert bleibt, daß 
aber die Verſchmelzung der Entwürfe, betr, die Abänderung des 
Militär Penſtonsgeſetzes und betr. die Abänderung des Reichs⸗ 
beamtengeſetzes zu einem Geſetzentwurf erfolgt. Der Bundes⸗ 
rath hat darauf beſchloſſen, den in Ausſicht ſtehenden Antrag 
ri ſofort nach deſſen Eingang den Ausſchüſſen zu über: 
weiſen. 

— Wie die „Kreuzitg.“ aus Bundesrathskreiſen hört, wird 
dem Reichstag der Antrag auf einfache Verlängerung des 
Sozialiſtengeſetzes zugehen, und zwar auf einen Zeit⸗ 
raum von 3 Jahren. 

— Die dritte Berathung des Etats im Ab- 
geordnetenhauſe wird ſpäteſtens nächſten Mittwoch be⸗ 
endigt werden. Das Herrenhaus wird in der Zeit vom 
18. bis 20. März wieder zuſammentreten, um den Etat, die 
Kreis⸗ und Provinzialordnung für Hannover u. ſ. w. zu bera⸗ 
then. Da die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes heute 
den Bericht über die Sekundärbahn⸗Vorlage fertiggeſtellt hat, ſo 
kann bis dahin auch dieſes Geſetz und die Höfeordnung für 
Schleſien an das Herrenhaus gelangen. Die Kommiſſion des 
Abgeordnetenhauſes für das Kommunalſteuergeſetz beginnt ihre 
Arbeiten nächſten Dienſtag. An dieſem Tage wird vorausſicht⸗ 
5 > bie zweite Leſung der Jagdordnung in der Kommiſſion 

eendigt. 

Wien, 1. März. Seitens der Polizei⸗Direktion wird Fol⸗ 
gendes mitgetheilt: „Die Polizeidirektion erhielt in letzter Zeit 
Kennkniß, daß der im Jahre 1882 aus Florisdorf in Folge 
eingeleiteter Unterſuchung flüchtig gewordene Anarchiſt Anton 
Kammerer, ein zweiundzwanzigjähriger Buchbindergehilfe aus 
Oeſterreichiſch⸗Schleſtien, der fi in der Schweiz aufgehalten, in 
Wien und Umgebung geſehen wurde. Es gelang, denſelben am 
28. Februar im achten Bezirk zu verhaften, wobei Kammerer, 
ſich heftig wehrend, zwei Sicherheitswachmänner und einen Po⸗ 
lizeiagenten mit Revolverſchüſſen und zwar einen Wachmann 
ſchwer verwundete. In dem Beſitze des Verhafteten wurde außer 
einem Revolver auch eine zugeſpitzte Feile und in ſeiner Wohnung 
eine über zwei Kilo ſchwere Dynamit⸗Sprengbüchſe mit Zünd⸗ 
ſchnur vorgefunden. Die verwundeten Wachmäaner find Fa: 
milienväter. Die weiteren Recherchen über die verbrecheriſche 
Thätigkeit der Verhafteten find im Zuge. 

Chriſtiania, 1. März. Heute Nachmittag 2 Uhr hat 
eine Deputation des Reichsgerichts dem Könige das Urtheil gegen 
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den Staatsminiſter Selmer überbracht. Die Verhandlungen in 
dem Prozeſſe gegen den Staatsminiſter Kierulf ſind bis zum 7. 
März verſchoben worden. — Das Urtheil gegen den Staats⸗ 
miniſter Selmer iſt auf Befehl des Königs dem Juſtizdeparte⸗ 
we zur weiteren Behandlung der Angelegenheit übermittelt 
worden. 

Paris, 29. Febr. Die Enthüllung der Statue Gambetta's in 
Cabors ift auf den 2. April feſtgeſetzt. — Der „Temps beſpricht die 
Lage und die Politik der Engländer in Egyoten und äußert dabei 
u. A., was würden die Engländer geſagt haben, wenn Frankreich ſich 
fo benommen hätte, wie es die Engländer thun? welche Ausdrücke der 
Geringſchätzung und der Indignation welche Vorwürfe der Unerfahren⸗ 
beit, der Doppelzüngigkeit und des Ehrgeizes würden wir von der eng⸗ 
liſchen Preſſe anzuhören bekommen haben, die uns noch jüngft Aben⸗ 
teurer und Freibeuter nannte! 5 

Amſterdam, 1. März. Der Bericht der Kommiſſion, 
welche beauftragt iſt, dem 5 über wünſchenswerthe Verfaſ⸗ 
ſungsänderungen Vorſchläge zu machen, iſt veröffentlicht 
worden. Dieſe Vorſchläge ſind in der Hauptſache folgende: Die Thron⸗ 
folgk⸗Ordnuna ſoll unverändert bleiben, im Falle einer Regentschaft 
ſollen die Miniſter in dem Regentſchaftsrathe keinen Sitz haben; Ver⸗ 
träge mit auswärtigen Mächten, welche Klauſeln enthalten, die der 
Genehmigung der Generalſtaaten bedürfen, ſollen dieſer Genehmigung 
in ihrer Geſammtheit unterbreitet werden; der Wah zenſus für die 

weite Kammer ſoll bedeutend herabgeſetzt werden; die Zahl der 
Mitglieder der zweiten Kammer ſoll definitiv auf 9) feſtgeſetzt 
werden: die Mitglieder werden auf vier Jahre gewählt; die 
pexipdiſche Erneuerung der Kammer erſtreckt ſich auf die ganz Kammer 
Daher auf die Hälfte); die Eidesleiſtung oder Verſicherung an 

idesſtatt ſoll fakultativ fein, nicht nur für die Mitglieder der General⸗ 
ftaaten, ſondern auch in allen andern, in der Verfaſſung erwähnten 
Fällen: das Recht, eine Enquete vorzunehmen, wird auch auf die 
erſte Kammer anerkannt: das Recht, an den Kommunalwahlen theil⸗ 
Be wird nicht auf die männlichen Einwohner beſchränkt; die 

orſchrift, daß Perſonalklagen gegen den König, die königliche Familie 
und den Staat ausſchließlich vor den Hoage⸗Noad (den oberſten Ger 
richtshof) gehören, ſoll aufgehoben werden; weitere Mittel für Kultus⸗ 
zwecke werden nicht mehr bewilligt: der König ſoll das Recht haben, 
in den vom G. ſetze vorgefebenen Fällen den Belagerungszuſtand zu 
erklären; die Fortdauer deſſelben muß durch ein Geſetz ſanktionirt 
werden; das Reglement über die öffentlichen Arbeiten bleibt unver⸗ 
ändert; die Vorſchrift, daß die Naturaliſation nur durch ein Geſetz 
erlangt werden kann, wird aufgehoben. 

London, März. Eine amtliche Depeſche meldet 
Tokar hat ſich geſtern ohne Kampf ergeben. Die die 
Garniſon bildenden Aufſtändiſchen nahmen die von dem General 
Graham geſtellten Bedingungen an; Graham zog mit ſeinen 
ſämmtlichen Truppen in die Stadt ein. — Eine ausführlichere 
Depeſche des Generals Graham, aufgegeben in Suakim am 
Sonnabend Nachmittag, meldet: 

„Da auf die durch den Arten een an den Anführer der Rebeſley 
geſandte Aufforderung keine Antwort eingegangen war, ſo rückte 
engliſche Streitmacht, beſtehend aus 3000 Mann Infanterie, 750 Mann 
Kavallerie. 7 Mitrailleuſen und 8 Kanonen kleinen Kalibers heute 
Morgen vor und fand die Rebellen beim Brunnen El Teb mit Krupp⸗ 
ſchen Kanonen verſchanzt. Wir machten eine Bewegung nach rechts, 
griffen den Feind von hinten an und nahmen die Verſchanzungen mit 
Sturm. Es wurden 4 Kruppſche Kanonen, 3 andere Kanonen und 
eine Quantität Munition erbeutet. Die Schlacht dauerte 3 Stunden, 
da der Feind hartnäckigen, verzweifelten Widerſtand ſeiſtete. Seine 
Streitmacht wird auf 10 000 Mann geſchätzt. Seine Verluſte find ſehr 
bedeutend; 900 Todte wurden in den Verſchanzungen gefunden. Unſer 
Verluſt beſteht in 28 Todten, 2 Vermißten und 142 Verwundeten. 


General Graham fügt hinzu, er habe durch Vermittelung = 


von Gefangenen an den Befehlshaber in Tokar eine Sommation 
geſandt, worin er die Unterwerfung bis morgen unter den geſtern 
geſtellten Bedingungen verlangt habe. — Von den verwundeten 
Offizieren find Baker Paſcha, Oberſt Burnaby und Oberſt Barrow 
ſchwer, 15 andere leicht verwundet. — Auch eine Depeſche des 
Admirals Hewett beſtätigt den Sieg Grahams über die Araber 
und meldet, daß die engliſchen Truppen 4 Krupp'ſche Kanonen 
und 2 Haubitzen genommen haben. Der Verluſt des Feindes 
ſei ſehr erheblich; die engliſchen Truppen hätten 24 Todte und 
142 Verwundete; unter den Letzteren befindet ſich Lieutenant 
Royds de Cargefort, welcher ſehr ſchwer verwundet iſt. — Aus 
Aberdeen wird gemeldet, daß bei dem Eiſenbahnunfall daſelbſt 
weder Menſchen ums Leben gekommen, noch verletzt find, 

Aus Kairo meldet das Reuter'ſche Büreau vom Sonn⸗ 
abend: Wie verlautet, hat ſich die engliſche Regierung mit der 


Abſendung von 2 Bataillonen engliſcher Truppen nach Aſſuan 


einverſtanden erklärt, der Zeitpunkt für deren Abmarſch iſt noch nicht 
beſtimmt. Privatdepeſchen aus Khartum jagen, der Enthusiasmus, 
mit welchem General Gordon bei ſeiner Ankunft von der Bevöl⸗ 
kerung empfangen worden ſei, ſei raſch verſchwunden und das 
anfänglich wiedergekehrte Vertrauen habe ſchweren Beſorgniſſen 
Platz gemacht, die Proklamationen Gordon's würden von den 
oberhalb Khartums wohnenden Stämmen verhöhnt, die Miſſion 
Stewarl's nach dem weißen Nil ſei als geſcheitert zu betrachten. 

London, 2. März. Eine Depeſche Graham's über die 


Uebergabe Tokars meldet ferner, die egyptiſche Garniſon von 
Tokar hatte ſich am 16. v. M. den Aufſtändiſchen ergeben. 
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Die Einwohner wurden von den Aufſtändiſchen hart bedrückt 


und begrüßten die Ankunft der Engländer mit großer Freude. 


Die in der Stadt befindlichen 
die Berge. 


Inſurgenten zogen ſich zurück in 
Rom, 1. März. Sämmtliche Kardinäle und Prä⸗ 


laten werden den Papſt morgen zu dem Jahrestage a 


— 
7 


und 


wüunſche. 


Krönung und zu ſeinem Geburtstage beglückwünſchen. — Das 
Miniſterium wird, wie die Journale ſagen, die Diskuſſion der 
Kammer über die innere Politik abwarten, um die Vertrauens⸗ 
frage zu ſtellen. f a 
Konſtantinopel, 1. März. Zahlreiche Einwohner von 
Kreta haben ein Telegramm an den Sultan gerichtet, in 
welchem ſie erklären, daß ſie einen muſelmänniſchen Gouverneur 
nicht anerkennen würden. Gleichzeitig erſuchten ſie die 6 Bot⸗ 
chafter und den griechiſchen Geſandten in Konſtantinopel tele⸗ 
graphiſch um ihre Vermittelung bei der Pforte. Das Irade 
über die Ernennung Halil Rifaat Paſchas zum Gouverneur von 
Kreta iſt noch nicht veröffentlicht worden. Der engliſche Konſul 
in Kreta hat Lord Dufferin mitgetheilt, daß die Kretenſer keinen 
muſelmänniſchen Gouverneur annehmen würden; die Ernennung 
eines ſolchen würde Unruhen herbeiführen. 


F. Deutſcher Landwirthſchaftsrath. 


(Originalbericht der „Poſ. Ztg.“) 


£ 3 Berlin, 29. Februar 1884. 
BVorfigender Ritterſchafts⸗Direktor v. Wedell⸗ Malchow eröffnet 
die Sitzun“, welcher in Vertretung des Miniſteriums der öffentlichen 
Arbeiten der Geb. Rath Dr. Schulz und als Vertreter des Reichs⸗ 
enbabnamtes der Geh. Regierungsrath Reuſch beiwohnt, um 10 
Vormittags. S 5 a 
Auf der Tagesordnung ftebt die Eiſenbahntariffrage. 
Auf den vorjäbrigen Beſchluß, in welchem auf die Nothwendigkeit der 
Einführung einer ermäßigten Stückgutklaſſe. der Ermäßigung der 
Frachtſätze für die Güter der Spezialtarife bezüglich der event. neu 
einzurichtenden Wagenladungsklaſſen bei Verſendung von 5000 Kg. 
und ſchließlich der Einreibung des Artikels „Spiritus“ in den jetzigen 
Spezialtarif I bingewieſen wurde, ift ein Beſcheid des preußiſchen 
Miniſters der öffentlichen Arbeiten noch nicht eingegangen, und die 
Verſammlung beichließt daher, vorläufig von einer Diskuſſion dieſes 
Gegenſtandes Aoſtand zu nehmen. - 
Dekonomierath v. Langsdorf⸗Dresden berichtet ſodann Namens 
der Rommilfion über die landwirthſchaftliche Verwver⸗ 
thung der ſtädtiſchen Abfallſtoffe. Als Grundſatz müſſe 


— Kanaliſation und Abfuhr feſtgehalten werden. Die ſchabloniſirende 


engliſche Geſer gebung gegen 1 der öffentlichen Gewäſſer 
empfehle ſich nicht zur Nachabmung. Die bisher gehegten Hoffnungen 
von der Schwemmlanaliſation ſeien bis a A für die Großſtädte, 
noch für die Landwirthſchaft erfüllt worden. Die Gründung von Verſuchs⸗ 
en für Spüljauchenriefelung ſei dringendes Bedürfniß. Statt der 
mariſchem Abſchwemmung bevorzuge man immer mehr die differen⸗ 
türende Behandlung derſelben. Das Separatingſyſtem, Liernurſyſtem. 
Abfuhrſyftlem, Grubenſyſtem und Tonnenſyſtem ſeien verſchiedene 
Variationen dieſer Behandlung. Die Miſchung (Kompoſtirung) der 
Fäkalien mit auftrocknenden Zusätzen, namentlich mit „Toriſtreu“ oder 
„Torfmüll“, ſei geeignet, die Nachtheile des Gubenſyſtems zu verrin⸗ 
ern, bezw. aufzuheben. Die Verſendung von Fäkalien auf der Eiſen⸗ 
n nach dem Muſter von München und Stuttgart ſei ohne alle 
Beläftigung durchführbar. Hier gebe es zwei Erfolg verſprechende 
Wege: die Abſcheidung des Waſſers aus den Fäkalien durch Ver⸗ 
dampfung im Vacuum⸗Apparat — Methode Liernur und v. Podewils 
— oder bie Abſcheidung der dungwerthigen Beſtandtheile aus den 
Fäkalien durch Fällung, Preſſung und Detillation — Methode Buhl 
Keller in Freiburg i. Br. Die gehaltreichſten Jäkalien liefere 
Tonnen- und 1 die billigfte Anlieferung von 
alten könne nach den Erfahrungen von Amſterdam durch 
„ pneumatiſche Rohrleitung mit Dampfbetrieb, nach Lier ⸗ 
x geleiftet werden. Das bifferentürende Liernurſyſtem ſcheine 
geſundheitlichen und wirthlchaſtlichen Aufgaben der Reinhaltung in 
Geoßſtädten beſſer zu löſen, als das Schwemmſyſtem und das Sepa⸗ 
ratingſyſtem, bei gleicher Bequemlichkeit in den Häuſern und auf den 
Straßen. Die preußiſche Staatsregierung habe mittelft Reſkripts vom 
20. Auguſt 1883 erklärt, daß fie vom ſanitätspolizeilichen Standpunkte 
aus gegen das Programm der Städtereinigung nach Liernur prinzipielle 
Bedenlen nicht hege, ſondern vielmehr deſſen baldige Verwirklichung 
Der Geb. Kommerzienrath Schwartzkopff habe ſich bereit er⸗ 
Art, das Liernurſyſtem für eigene Rechnung und Gefahr in geeignet 
erſcheinenden Städten auszuführen und unter ähnlichen Bedingungen 
betreiben, unter welchen Gasbeleuchtung und Waſſerverſorgung in 
tädten durch Privatunternehmer eingeführt worden iſt. Die ganze 
Sache ſei alſo im beſten Fluß. Die Kommiſſton habe dieſe Grund⸗ 
und Erfabrungsſätze in 30 Tbeſen zuſammengeſtellt. 
Nach kurzen Ergänzungen des Referats durch Profeſſor Alex 
Müller: Berlin und Proſeſſor Orth⸗Berlin gelangte folgender 
Antrag der Kommiſſton zur Annahme: € 
Der deutſche Landwirthſchaftsrath wolle beſchließen: 
die von der Kommiſſion feſtgeſtellten Grund⸗ und Erfahrunge⸗ 
füge zur Kenntniß der Reichz⸗ und Landesregierungen zu brin⸗ 
gen; den früheren Beſchluß, die Prüfung des Syſtems der 
pneumatiſchen Kanaliſation betreffend. die durch Reſkript der 
preußiſchen Staatsregierung vom 20. Auguſt 1883 erledigt zu 
erklären, und in Ausführung des Ber früher gefaßten 
Beſchluſſes, die Errichtung einer Verſuchsſtation für Spül⸗ 
jauchenrieſelung betreffend, an geeigneter Stelle auf die von 
der Kommiſſion ausgearbeitete Schrift Bezug zu nehmen. 
Aae referirt Generalſekretär v. Mendel⸗ Oldenburg Über 
die Anftellung einer Enquete über den Bedarf deutſcher 
landwirtöbſchaftlicher Produkte im Auslande. Der 
von der oldenburgiſchen landwirthſchaftlichen Geſellſchaft geſtellte An⸗ 
trag iwird einſtimmig angenommen. Derſelbe geht dabin: ; 
1) Der deutſche Landwirthſchaftsrath wolle beſchließen: 
den Herrn Reichskanzler zu erſuchen. a. daß derſelbe die Koſu⸗ 
larbehörden des deutſchen Reiches beauftrage, in ihren Berichten 
über die landwirthſchaftlichen Verhältniſſe der betreffenden 
Länder die Gelegenheit zum Abſatz deutſcher landwirthſchaftlicher 
rodukte, beſonders deutſchen Zuchtviebes und deutſcher 
ämereien dortſelbſt zu berückſichtigen; b. daß derſelbe in ihm 

geeignet fcheinender Weiſe von den Refultaten dem deutſchen 
ndwirthſchaftsrath Kenntniß er 

2) Der deutſche Landwirth 8 wolle den fländigen 
Ausſchuß mit der Verfolgung der Frage des Exportes deutſcher 
landwirthſchaftlicher Produkte, beſonders deutſchen Zuchtviehes 
und deutſcher Sämereien beauftragen. 5 

Zum Schluß der geſammten Verhandlungen der diesmaligen Ple⸗ 


narverſammlung wird alsdann die zweite Berathung der Frage des 


bäuerlichen Grundbeſitzes wieder aufgenommen. Die von 

den beiden Referenten v. Wedell⸗ Malchow und Freiherr v. Cet to 

kombinirten Anträge laufen darauf binaus: 

a I) Zu konſtatiren, daß ein Nothftand des bäuerlichen Grund⸗ 
beſitzes in großen Theilen Deutſchlands ſchon zur Zeit aner⸗ 
kannt werden kann, weshalb der Landwirthſchaftsrath den Herrn 
Reichskanzler erſuchen ſoll, ſämmtliche Bundes regierungen zu 

Erhebungen nach einem möglichſt einbeitlichen Syſtem zu ver⸗ 
mögen. Durch die Erhebungen ſoll feſtgeſtellt werden a) wie 
hoch die gegenwärtige hypothekariſche Verſchuldung des länd⸗ 
lichen Grundbeſitzes und b) wie hoch die gegenwärtige Belaſtung 
des ländlichen Grundbeſitzes mit ſtaatlichen kommunalen Ge⸗ 
noſſenſchafts⸗ und ähnlichen Laſten ſich geſtaltet hat. 

2. Weil nun ferner nach den bisherigen Ermittelungen die 
heſtehenden Kredit⸗ und Erbrechtsverhältniſſe allgemein als 


2 

Haupturſachen der mißlichen Lage des Bauernſtandes anzuſehen 
ſeien. fo wird empfohlen 3 

a) die Organiſation des Kreditweſens auf Grundlage ſtaat⸗ 
licher und genoſſenſchaftlicher Organiſation allenthalben in der 
Weiſe anzubahnen, daß der Realkredit fernerhin durch öffentliche 
Anftalten (event. nach dem Muſter der preußiſchen Landſchaften) 
mittelft unfündbarer und amortiſirbarer Kapitalien — der Per⸗ 
ſonalkredit mittelſt lokaler Darlehnskaſſen nach Syſtem Raiff⸗ 
eiſen eventuell unter Zulaſſung beſchränkter Haftpflicht unter 
möglichſter Berückſichtigung von Verbänden befriedigt wird; 

a) die Regelung der Erbrechtsverhältmſſe in der Weiſe vorzu⸗ 
nehmen, daß das Prinzip des deutſchen Anerbenrechts ebenſo wie 
jenes des Pflichttheilrechts in der deutſchen Zivilgeſetzgebung zum 
Ausdruck gelangt und demnächſt dort, wo die Verhältniſſe es 
geftatten, durch die Partikulargeſetzgebung eingeführt wird. 

3. Endlich wird der Vorſtand beauftragt, die Frage über die 
Lage des bäuerlichen Glundbeſitzes ꝛc. wieder auf die Tages⸗ 
ordnung der nächſten Plenarverſammlung zu ſetzen und den 
ſtändigen Ausſchuß zu beauftragen, die in den Referaten und 
im Laufe der Verhandlungen gemachten Vorſchläge und allen⸗ 
falls weiter ſich ergebendes Material zur verbeſſernden Reform 
der bäuerlichen Verhältniſſe zu prüfen und zur Berathung im 
Plenum vorzubereiten. a 

In der Debatte, welche einen koloſſalen Umfang annimmt und 
eine große Reihe von Spezialanträgen und Amendements zeitigt, be⸗ 
theiligen ſich v. Canſtein, v. Hammerſtein⸗Loxten. Miniſterialrath 
Buchenberger Oekonomierath Märklin (Karlsrube), Geibel (Unterrohn), 
Freiherr v. Erffa (Sachſen⸗Koburg), Gutebeſitzer Stein (Kudach), Dr. 
Weidenhammer (Darmitadt), Generalſekretär v. Mendel » Oldenburg, 
Frhr. Nordeck zur Rabenan Gutsbeſitzer Pasquai (Straßburg i. E.) 
und Rittergutsbeſitzer Dr. Frege (Abtnaundorf). Bei der Abſtimmung 
wird ein Antrag Hammerſtein auf Ueberweiſung an die Zentralvereine 
abgelehnt, die Anträge der beiden Referenten dagegen mit einigen 
Aenderungen zum Theil 2 derſelben (die vorſtebend ſchon eingeſchaltet 
ſind) angenommen. Endlich wird noch ein Amendement v. Erffa hin⸗ 
zugefügt, wonach in den Vereinen erörtert werden ſoll, ob nicht ein 
Eingange zoll auf ausländiſches Holz und Wolle nothwendig iſt. 
Damit iſt die Tagesordnung erledigt, und der Vorſitzende fchließt 
die zwölfte Plenarverſammlung mit einem dreifachen Hoch auf den 
Kaiſer und die verbündeten Fürſten. 
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Tocales und Provinzielles. 
Poſen, 3. März. 


— Kardinal Graf Ledochowski iſt nach einer 
telegraphiſchen Meldung des römischen Korreſpondenten der 
„Germ.“ vom Papſte zum Segretario dei Memoriali ernannt 
worden. Die Segretaria dei Memoriali (auf deutſch als Sekre⸗ 
tariat der Bittſchriften bezeichnet) iſt eine der drei großen Segre- 
terie palatine, neben dem Staatsſekretariat und dem Sekretariat 
der Breven, deren jedes von einem Kardinal verwaltet wird, 
während bie thatſächlich zu Abtheilungen des Staatsſekretariats 
gewordenen Sekretariate der Breven an die Fürſten und der 
lateiniſchen Breven bloß aus einem Monſignore mit einem Mi⸗ 
nutanten zuſammengeſetzt find. Die Segreteria dei Memoriali 
zerfällt in eine Sezione Ecelestastica und eine Sezione Civile; 
an der Spitze jeder Abtheilung ſteht ein Subſtilut des Kardinal⸗ 
Sekretärs. Dieſes Sekretariat ergänzt gewiſſermaßen die Kompe⸗ 
tenz der anderen Behörden, da es die Bittſchriften und ſonſtigen 
Eingaben in allen Sachen anzunehmen hat, für welche nicht an ⸗ 
dere Behörden beſtimmt find. Bisher war Segretario dei Me- 
moriali der Kardinal Chigi. Laut einem Telegramm der 
„Kreuzztg.“ ſoll Kardinal Chigi das Sekretariat der Breven 
übernehmen als Nachfolger des Kardinals Mertel. Wie der 
Korreſpondent ver „Germ.“ andeutet, bringt man in Nom dieſe 
Ernennung mit der Regelung der Biſchofsfrage in Poſen in 
Zuſammenhang. 

d. Zu dem Dementi der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
in Betr. der angeblichen Unterredung zwiſchen dem Reichskanzler 
Fürften Bismarck und einem polniſchen Magnaten über eine 
etwaige Wiederherſtellung Polens bemerkt der „Kuryer Pozn.“: 
Gegenwärtig, da ſich das Band der deutſch⸗ruſſiſchen Freundſchaft 
immer enger knüpft, iſt das Leugnen irgend welcher wirklichen 
oder erſonnenen Berhältniffe mit den Polen zum Nachtheile 
Rußland klar und durchſichtig. Dieſe deutſch⸗ruſſiſche Freund» 
ſchaft erklärt auch einigermaßen den Angriff der „Nordd. Allg. 
Stg.“ auf den „revolutionären Prälaten.“ 

r. Der 3 des Poſener Provinzial⸗Landwehrverbandes 
bielt am 24. v. M. Vormittags im Saale des geſelligen Vereins hier⸗ 
ſelbſt in ſeiner neuen Zuſammenſtellung zum erſten Male eine Sitzung 
ab. An derſelben nahmen ſämmtliche Vorſtands⸗ Mitglieder des Poſener 
Landwehrvereins, als geſchäftsführender Ausſchuß, ſowie die Vorfitzen⸗ 
den von ſieben Bezirken aus der Provinz Theil, während fünf Bezirke 
nicht vertreten waren. Nachdem der erſte Verbands⸗Vorſitzende, Generals 
Landſchafts⸗Direktor Staudy, die aus der Provinz erſchienenen Vor⸗ 
ſtands⸗Mitglieder begrüßt, und im Namen derſelben Nittergutsbeſitzer 
v. Waldow Röhrsdorf die Anſprache erwidert hatte, referirte der 
u. Vorſitzende, Intendanturrath Zander, über den gegenwärtigen 

tand der allgemeinen Kriegervereinigung als Referent, und Kaufmann 
Kahlert als Korreferent, wobei Letzterer ein Bild von der Stellung 
des „Deutſchen Kriegerbundes“ zum „Deutſchen Kriegerverbande“, enk⸗ 
warf. Nach längerer Debatte beſchloß die Verſammlung in Betr. der 
Vereinigungsfrage im Anſchluß an die Moser des Oberbergraths 
gen in Dortmund Folgendes: „Der Poſener Provinzial⸗Landwehr⸗ 
Verband tritt bei vollſtändiger Wabrung ſeiner Selbſtändigkeit, Untheil⸗ 
barkeit, Statuten ꝛc. in den Deutſchen Kriegerbund. Der Deutſche 
Kriegerbund tritt mit den ihm zugetretenen und noch zutretenden Pro⸗ 
vinzial⸗ und Gauverbänden in den Deutſchen Krieg ' rverband ein. 
Punkt 2, 3, 4, 6 und 7 wurden, laut den Harz'ſchen Vorſchlägen, ein⸗ 
immig angenommen.“ — Zum Bertreter des Provinzial⸗Verbandes 
ei der am 2. März bieies Jahres in Berlin tagenden Aus⸗ 
chußſitzung des Deutſchen Krieger Verbandes wurde einſtimmig 
Nee Zander gewählt, und beauftragt: für obige 
eſchlüſſe einzutreten, außerdem aber auch dahin zu wirken, daß der 
„Deutſche Kriegerbund“ als „Preußiſcher Landesverband“ ſich geſtalte, 
unbeſchadet der Zugehörigkeit außerpreußiſcher Verbände, und binnen 
einer zu beftimmenben Fin eine befinitive Erklärung abgebe, dem 
„Deutſchen Krieger⸗Verbande“ beizutreten, widrigenfalls der Beitritts⸗ 
beſchluß des Poſener Provinzial⸗Verbandes binfällig werben würde; 
der Delegirte wurde ſchließlich erſucht. nach Möglichkeit für das Zus 
flandekommen der Bereinigung zu wirken. — Dritter Gegenfland der 
Tagesordnung war die Stellungnahme zu der Petition der Pfälziſchen 
Kamofgenoſſenſchaft an den Reichstag wegen nachträglich geſetzlicher 
Regelung der Kriegs⸗Penſionen für ſolche Perſonen, welche in Folge 
der im Feldzuge 1870/71 durchgemachten Strapazen erſt nach Ablauf 
der Präkluſtofriſt (Mai 1875) erkrankten und arbeitsunfähig wurden. 
Kaufmann Kirſten, welcher über dieſen Gegenſtand berichtete, führte 
aus, daß für Preußen derartige Petitionen feinen Zweck hätten, da 
vom Landtage ein Fonds von 900 000 M. ausgeworfen ſei, aus 


welchem in erwähnten Fällen auf dem Gnadenwege Unterflügun 
bewilligt werden; dagegen ſei es wünſchenswertb, daß von Hs 
land ſolche Petitionen eingeſendet würden. Die Abſendung einer e 
tition wurde demgemäß von der Verſammlung abgelehnt; doch fol 
der Vorſtand der Pfälziſchen Kampfgenoſſenſchaft dahin beſchieden 
werden, daß General- Landſchafts⸗Direktor Staudy in feiner Eigenſchaſt 
als Reichstags⸗Abgeordneter warm für die Petition dieſer Genoffen⸗ 
ſchaft eintreten werde. 
r. Im königl. Mariengymnaſium fand am 29. v. M. und am 
1. d. M. unte: Vorſitz des Prooinual⸗Schulraths Polte das mündliche 
Abiturienten-Eramen ſtatt. Zu demſelben hatten ſich 18 Primaner ge⸗ 
meldet, von denen einer in Folge des ſchriftlichen Examens dom wünd⸗ 
5 befreit wurde; die übrigen 17 beſtanden gleichfalls die mündliche 
rüfung. 
r. Exploſion. In dem Keller eines Materialwagrengeſchäfts 
der St. Martinſtraße kam Sonnabend Nachmittags ein Nag * 
Abfüllen von Benzin aus einer Literflaſche in ein kleines F äſchchen 
mit der brennenden Petroleumlampe dem letzteren, welches zum Ueber⸗ 
laufen gefüllt war, zu nabe, ſo daß das Benzin zu brennen begann 
und die Literflaſche explodirte; da jedoch in derſelben zum Glück nur 
eine geringe Quantität Benzin enthalten war, ſo entſtand durch die 
Exploſton kein größerer Schaden. Zur Sicherheit war die Feuerwache 
berbeigerufen worden, welche jedoch, als ſie erſchien, ſofort wieder abe 
En ER da inzwiſchen die geringe Quantität Benzin bereits ver⸗ 
rannt war. 
r. In den nenen Brotbäuken am Kämmereiplatze brach Sonne 
abend Abends nach 10 Uhr Feuer aus, welches von den Vorüber⸗ 
ebenden daran bemerkt wurde, daß aus einem der geſchloſſenen Läden 
Rauch drang. Es wurde die Ladenthür ſofort mit einem Beile 
er und gefunden, daß von einem alten Kohlengeſchirr, wie eg 
Berfäuferinnen zum Erwärmen benutzen, und in welchem wahrſcheinlich 
einige glimmende Kohlen geblieben waren, ein daneben liegender Sack 
mit Holzkohlen in Brand geſetzt worden war; das Feuer wurde 
ſofort gelöſcht, jo daß die inzwiſchen allarm erte Feuerwehr, als 
herbeikam, nicht mehr in Thätigkeit zu treten brauchte; fie beſchrän 
8 eine Reviſion der Brotbänke vorzunehmen, und rückte 
ann ab. 


Konitz, 1. März. Prozeß wegen des Neuſtettiner Syna⸗ 


gogenbrandes. Die heutige Verhandlung begann um 9 Uhr 


Vormittags. In Folge telegraphiſcher Vorladung ſind noch 
einige Zeugen erſchienen. Fünf Zeugen, welche die Aufräumungs⸗ 
arbeiten nach dem Brande ausgeführt haben, ſagen den Ausſagen 
der Sachverſtändigen theilweiſe Widerſprechendes aus. Regie⸗ 
rungsbaurath Benoit hält es durchaus nicht für geboten, anzu⸗ 
nehmen, daß Petroleum angewendet wurde. Unter den vernom⸗ 
menen Zeugen befanden ſich der Lehrer Hübner, Bertha Hilger, 
welche bei dem Angeklagten Heydemann jun. in Dienſt ſtand, 
die Kanzliſten Ebel und Jordan, der Klempner Merner, der 
Kontrolleur Delig und der Lehrer Pieper. Letzterer wurde von 
dem Vorſitzenden des Gerichtshofes aufgefordert, ſich darüber zu 
erklären, ob er von feiner vorgeſetzten Behörde einmal einen 
Verweis erhalten habe, weil er bei Gelegenheit des Religionsun⸗ 
terrichts eine beſchimpfliche Aeußerung gegen eine altteſtamentariſche 
Perſönlichkeit gebraucht habe, weigerte ſich aber, darüber Aus kunft 
zu geben und fiel nach fortgeſetztem ſtrengem Inquifitorium Üben 
dieſen Gegenſtand in Ohn wacht. 
gebrochen und Pieper von feinen . hin rt 
Auf den Antrag der Vertheidigung und unter Zuſtimmung 
Staatsanwaltſchaft gelangte ein „Dr. Martin Luther 
Judenfrage“ überſchriebener Artikel der Neuſtettiner „Norb⸗ 
deutſchen Preſſe“ zur Verleſung. Um 8 Uhr wurde die Sitzung 
bis nächſten Montag 9 Uhr vertagt. 

München, 1. März. Die Kammer der Abgeordneten ges 
nehmigte 214 000 Mark für fakultative Wafjerbauten, welche in 
Folge der Ueberſchwemmungen nothwendig find und den Bemeins 
den obliegen; darunter befinden ſich 100 000 Mark als erſte 
Nate u die Erhöhung der Rheindämme in der Pfalz. 

ien. 1. März. Die Abendblätter melden in einem 
Telegramm aus Peſt die Verhaftung des Redakteurs des Arbeiter⸗ 
organs „Der Radikale“, Armin Prager. Eine Hausſuchung bei 
demſelben habe Werthpapiere zu Tage gefördert, welche von dem 
Raube in der Eiſert'ſchen Wechſelſtube herrührten. — Der Theil 
nahme an dieſem Raube dringend verdächtig erſcheint auch der 
vor einigen Tagen hier verhaftete Sozialiſt Kammerer. Ueber 
denſelben wird bekannt, daß er aus der Schweiz zugereiſt und 
Deſerteur eines öſterreichiſchen Infanterie » Regiments ſei. Die 
Verhaftung erfolgte auf der Straße, weil der Polizei bekannt 
war, daß Kammerer in ſeiner Wohnung eine große Dynamit⸗ 
bombe habe, und weil ſie befürchtete, derſelbe werde bei einer 
Verhaftung in ſeiner Wohnung einen unheilvollen Gebrauch von 


der Bombe machen. Die Dynamitbombe iſt bei der Hausſuchung 


vorgefunden worden. Die Verletzungen der bei der Verhaftu 
durch Revolverſchüſſe getroffenen Eiöerheittwadminnn I 


nicht ſchwere. Der Verhaftete iſt angeblich auch der Mörder des 


Polizeibeamten Hlubel in Florisdorf. 

Wien, 2. März. Nach den hieſigen Morgenzeitungen zu⸗ 
gegangenen Telegrammen find bei dem verhafteten Sozialiſten 
Prager zahlreiche Papiere ſehr kompromittirenden Inhalts aber 
keinerlei Provenienzen von dem Eiſert'ſchen Naubmorde mit Bes 
ſchlag belegt worden. Im Ofen aufgefunbene verkohlte ‚Nefte 
verbrannter Papiere laſſen vermuthen, daß Prager die gravlrend⸗ 
ſten Sachen vor ſeiner Verhaftung vernichtet habe. 

Peſt, 1. März. Im Unterhauſe wurde heute von Goetvoes 
eine Interpellation an die Regierung wegen der letzten Aus⸗ 
weiſungen eingebracht. Miniſterpräfident Tiſza erklärte, dieſelbe 
in den nächſten Tagen beantworten zu wollen, übrigens habe er 
bei ſeiner letzten Anweſenheit in Wien den Wunſch ausgesprochen, 


daß die von Wiener Behörden verfügten Abſchiebungen ungari⸗ 


ſcher Staatsangehöriger nach Ungarn der ungariſchen Regierung 
vorher angezeigt werden wi eee 

Kopenhagen, 2. März. Das Budgetkomite des Volks⸗ 
things genehmigte einſtimmig den Antrag des Miniſters des 
Innern auf Bewilligung von 100 000 Kronen behufs Herſtellung 
einer beſſeren Kontrolle über die Thiere, welche aus den hiefigen 
größeren Hafenplätzen ausgeführt oder aus anderen Ländern hier 
eingeführt werden. 


Paris, 1. März. Die Kammer der Deputirten diskatirte 
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den Geſetzentwurf betreffend den Primär⸗Unterricht. Bei 
vun, 17 3 hr eu abzielt, die Primär: 


ſchulen als Laienſchulen zu geſtalten, beantragte die Regierung 


einen neuen Aufſchub für dieſe Maßregel. Der Antrag wurde 
indeſſen mit 239 gegen 224 Stimmen abgelehnt. 

Paris, 1. März. Den heutigen Beſchlüſſen der Kammer 

der Deputirten über die Primär⸗Unterrichts⸗Vorlage wird keine 
beſondere Tragweite beigemeſſen. Die allein wichtige Berathung 
über den finanziellen Theil der Vorlage wird am Montag er⸗ 
wartet. Wie es heißt, ſei zwiſchen der Regierung und der Kom; 
miſſion ein Einverſtändniß erzielt worden, um dieſe Frage zu 
vertagen, die Rechte ſei aber entſchloſſen, gegen eine Vertagung 
zu ſtimmen. — Der Sozialiſt Fürſt Krapotkin wird nach einem 
Gefängniß im Süden des Landes übergeführt und ihm mit Rück⸗ 
rund feine Geſundheit ein beſonderes Haftlokal angewieſen 
werden. 
Paris, 2. März. Nach einer dem Marineminiſterium 
zugegangenen Depeſche aus Hanoi vom 1. d. M. erfolgte die 
Beſetzung von fieben an dem Zuſammenfluß des Song⸗Cau und 
des Stromſchnellenkanales belegenen Pagoden am 21. v. M. 
durch ein Bataillon der Fremdenlegion und eine Batterie ohne 
Widerſtand. Die Pagoden wurden in der Nacht vom 25. v. M. 
zweimal vom Feinde angegriffen, dieſer aber mit bedeutenden 
Verluſten zurückgeſchlagen. Die franzöfiſchen Truppen hatten 
nur einen Verwundeten. 

London, 1. März. Bei der Wahl in Brighton iſt Marriott 
mit 5418 Stimmen ins Unterhaus gewählt worden. Der Liberale 
Komer erhielt 4041 Stimmen. Marriott wurde im Jahre 1880 
als Liberaler gewählt, iſt inzwiſchen ins konſervative Lager 
übergegangen und appellirte in Folge deſſen von Neuem an 
ſeine Wähler. 

London, 1. März. Nach hier aus Madeira eingegangenen 
Nachrichten fanden Ende Januar c. in Litle Popo (Dahomeh) 
Unruhen ſtatt. Die dort ſtationirte deutſche Korvette „Sophie“ 
ſchritt ein und ſtellte die Ordnung wieder her. 

London, 1. März. Martin Turner & C., oſtindiſche Kaufleute 
in Glasgow, haben ihre Zahlungen eingeſtellt; die Paſſiva werden auf 
400 000 Pfd. Sterl. angegeben. 

Nom, 1. März. Das Kabinet hat noch nichts Definitives 
beſchloſſen; heute findet abermals ein Miniſterrath ſtatt. „Popolo 
Romano“ will wiſſen, das Kabinet ſuche Baccelli zur Zurücknahme 
feiner Demiſſton zu bewegen; falls dies nicht gelingen ſollte, 
werde das ganze Kabinet ſeine Entlaſſung nehmen. 

Nom, 1. März. Im Senate brachte der Unterrichts miniſter 
heute den von der Kammer votirten Entwurf betreffend Reorga⸗ 
niſation des höheren Unterrichts ein. Es wird dies als eine 
zu angeſehen, daß eine Miniſterkriſis nicht exiſtirt. — 

Wie der „Oſſervatore Romano“ meldet, find Kardinal Mertel 
zum Vizekanzler der Kirche und Kardinal Ledachowski zum Sekre⸗ 
tär der Bittſchriften ernannt worden. 

Petersburg, 1. März. Der „RNegierungs⸗Anzeiger“ vers 
Öffentlicht die Ver ehe 8 "Brobfürfien Sergius mit der Prin⸗ 
Re Eliſabeth von H 

2 


tung beobachteten. 

Waſhington, 29. Febr. Das Repräſentantenhaus nahm 
eine Bill betreffend die Verhinderung und Bekämpfung der 
Viehſeuche an. 

Verantwortlicher Redakteur: 6. Fontane in Poſen. 
Für den Am der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 
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Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im März. 


Datum Barometer auf 0 8 Temp. 

Gr. reduz in mm. Win d Wetter. i Celſ. 
S tun de Grad. 
. chm. 2 769,7 O mäßig bedeckt !) + 0,6 
1. Abnds. 10 760,7 O lebhaft bedeckt ＋ 0.7 
2. Morgs. 0 761,8 SO lebhaft | beredt 0,0 
2. Nachm. 2 762,8 SD lebhaft bedeckt ＋ 1.1 
2. Abnds. 10 763.9 O lebhaft bedeckt 1.6 
3. rad. 6 763,7 D lebhaft bedeckt + 1,3 


9 * 18 mm, 
Am 1. Mä . Wärme⸗Marimum: + 2°2 Self. 
2 2 Wärme⸗Minimum: — 006 
2. „ Wärme⸗Maximum: ＋ 1% « 
—— „Wärme- Minimum: — 100 » 
Waſſerſtand der Warthe. 
Polen, am 2 März Morgens 1,72 Meter. 
© „ 3. „ Morgens 172 


e ene, 


S —. Rböbemiſche do. —. Heff. . 100 ve 
126}, Nad l. 1035. Reichsbank 148}. Darmflb. 154}. Meining. 
Bt. 94. DE it, 711.00 Keebügttgen 32 77 Silberrente 683. 
Papierrente Goldrente 85}. Une. Goldrente 764. 1 Root 
1181. 164. & ooſe —.— Staatsl. 222,00. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
984 Böhm. Westbahn — Cliſabethb. —. Nordweſſbahn 1547. 
Galizier 201. Franzoſen 2645. Lombarden 1203. Italiener a 
1877er Rufien 924, 1880er Ruſſen 743. II. Orientanl. 571. 


Pacific 1114. Diskonto⸗Kommandit —. III. Orientanl. 57}. — 
Bankverein 944, 57 5 ge nr Papierrente 804. Buſchterader —. 


Eaypter 67, Wotthardbahn 95 
f Türken * Ediſon — Lübeck Wien r 160. Lothr. 
Eiſenwerke Marienburg „Nlamta —. Alpine⸗Prioritäten 944. 


Nach Schluß der Börle: Kreditaktien 2684. rg vien 2654. Ga 
Orientanl III. Drien 


Drientanl, —, 


ier 2503, Lombarden 121, II. tanl. 
e Eau 67, Gottbardbabn 95%, Spanier —, Warienburgs Mlarofa —. 


r Ruſſen —. 


Frankfurt a. M., 1. März. (Effekten » Sozietät.) Kreditaktien 


W * — — 


3 
269}, en 5 Lombarden 1214, Ar 25 
— . Rai ol, Dre 4 ee 1), Negele. | Remo 
otthardbahn 964, Deutſche Bat . Voor rordeſtbahn —. Neuf el 


Den 3: ge dab 
panier —, sbahn —, 
Büchener —. Dedlenburger —, Feſt. = ip 
Frankfurt a. M., 2 „März. Die Lokalitäten der biefigen Effek⸗ 
ten⸗Sozietät bleiben bis zum 1. November an Sonn» und Feiertagen 


geſchloſſen. 
Wien, 1. März. 8 8 

ierrente Silberrente Oeſterr. Goldrente 075 50, 
8=proz. ungariſche Geibrente 1280 121,80 . 5 ung. Goldrente 90 571. 
Spro ungar. Papierrente 87, 95. 1854er Looſe 123,20, 1860er Looſe 
135,50 1864er Looſe 168.50 Kreditlooſe 174,00, ungar. Prämien 
115,50. Kreditaktien 309,0) Franzoſen 312,40. Lombarden 143,20. 
149 50. Nordweſt⸗ 


Anglo⸗ 
Bankverein 105, Ungar. Kredit 313.20. 

Deutice Plätze 59.25 Londoner Wechſel 121 50 Pariſer do. 48, 10. 
rg do. 100,15 Napoleons 9,61. Dul, 5,67. Silber 
00, Marknoten „25. Ruſſiſche Banknoten 1,188. Lemberg: 
Kronpr.⸗Rudolf 177,50. anz⸗Joſef —,.—. Dur» 

m. Weſtb. rg 1 ald. A W 


Marienburgs 


Til 55 e 2 


—. e 10113, b ni Kente 
= erben 1 15 5 81 5 8 be 1872 387 Der b. ufer 
0 u 
ve 1873 88, Fproz. Tü m e , 


neue —, 855 unif. 


1005. 


Iproz. u ente 77,10, „ “ion, prozentige 
Anleihe 105,624, Italienische Iren. te 92,90, Oe Bi Goldrente 
57 Ba ng 8 en 3 805 Sede 
en 655,00, ar en» 

et 3100. a alle ‚00, Türken de 1865 


8 Türtenlooje 4, 00, III Orientanleihe —. 
a mobiler 202,00, Spanier neue 6944, Suezkanal ⸗Aktien 
dan r a 023.0, Bi vu amade 
n mpte 2255 vpo 
Fond. Wechſel 25,24, 3 Rumäniſche Anleih 
e een e 5 Rare — 
1 ehr. prozent. 
44 p6t. Anleibe 105. 70, öſterr. Goldrente . ener 9295, 
Türken 8,75, Türtenlooft 40 5 Spanier 591, Egyoter 235. Ungar. 
Wee —.— Sombasben — , Banaus ottomane nn Frans 


5,158, org e fun —. ti rte Anl 
von 1877 J. a Bi ge ende Hr 
Newyork en 116}, chicago ⸗ und North 

fee 142}. 


14, 
d. leicht. für Regierungsbonds 14, für andere Sicherheiten 


1. März. (Getreidemarkt. 

J. mar 

1 e März 5 8 per Mai Ei 90. : 450 18, 1 5 70 
per 17 4 00, er 

Gele e 140. Bühl 9 8 35.00, der Mat 8.40 pr. DB 


n biefiger loko 18,50, 


1 de 2 per AuguftsDesbr, 830 Be 


Weuen | 
. 5 Be 78 0 119.00 Br., 174.00 Gb. 
. Roggen loco unv., auf Termine 
132.00 Gd., per Mai⸗Juni 133,00 
Gd. — 8 und Gerne, 1 — Rüböl ruhig, loco 
65.00, 2 n 65 00. — Spiritus ruhig, per M e per April⸗ 
Mai 894 Br., per Mai. Jun 394 Br., per Auguſt⸗September 424 — 
8005 big. geringer Umjag. — Petroleum feſt, Standard white 1 
per 0 7.80 Gd., per Auguſt⸗Dezember 8,45 Gd. 


per M. 


Wertes: L 1 Ge ) Beben 

en, r Frühlahr 9,92 Gd., 
9,97 Br., zer Mal Jun 10, 10 Gd, 10,15 d., = N 5 
ee f . 
Na un 7.57 Gd. 762 See 5 5 


markt.) Weizen loko unverändert, per 
5 erbſt 10,13 Gd., 10.15 Br. N) 
per Fru biabr 6,92 @d., 6,94 Br. ais per Wee 6,55 Gd., 6,57 
Br. — Koblrans —., A Fu uſt⸗Sept. —. Wetter: Schneeluft. 

. 1. März. Brobuftenmartt. Sg eu De behpt., 
per M „25, per April 23,50, per Mai⸗Juni 24 per Mai⸗ 
But 24,75. Roggen ruhig, 11 März 15,40, 75 1 0 16 A 
Mehl 9 Marques rubig, DR, März 49,00, per dell 9,60, per Mai 
Juni 50,75, ver Mai-Auguft 51,60. 705 haupt per März 
74.75, per April 75,25, 175 Mas Auguſt 75,50, per Sept.⸗Dez. —. — 

Spiritus be pi., per März 44,50, per April 45,00, per Mal⸗Auguſt 
. = 13 ez. 46,50. tter: Schön. 
en Robauder 880 ruhig, loto 45 ‚75 à 46,00. Weiser 
N. dug We 3 pr. 100 Kilo 75 März 53,80, per April 54, 10, per 
eg 54.38, fan 
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Mai⸗Auguſt 55 
. Havannazuder Ar. 12 20 nominell. — Gentris 
fugal Kuba —. 


London, 1. Mä d 
Wetter: 5 en rz. An ber Küfte angeboten 6 Weizenladungen. 


London, 1. März. Bei der geſtrigen Wollauktion waren Preiſe 
l I, 1. März. B U 
erpool, rz. Baumwolle. 1 Umſatz 8 000 
en, davon für Spekulation und Export Amerikaner 
hig, Surats ſtetig. Middl. lies any prilrgiefeune 
533, Avril Daiieerun 513. MaisJuniLieferung 6, Juni⸗Juli⸗Lief⸗⸗ 
rung 65, Near ac gr er „Aug. September» zieferung — d. 
Glasgow, 1. März. orräthe von Roheiſen in den Stores 
belaufen ſich auf 593,200 Tons gegen 592,000 Tons im vorigen Jahre. 
8 x der im Betrieb befindlichen Hochöſen 97 gegen 112 im vorigen 


Antwerpen, 1. März. Getreidemarkt (Schlußbericht.) Weizen 


unverändert. Wacken all. Hafer behauptet. Gerſte feſt. 
Antwerpen, 1, März. 8 (Schluß bericht). Raffis 

nirtes, Type weiß, loke 191 bez. und Br., ver März — Br, ver 

April 193 Br., per Mai 193 Br., per Sept.⸗Dezembe 21 Br. Ruhig. 


Amſterdam, 1. März. (Getreidemartt, Wenen pr. März 240. 
oggen wer 2 5 161, per Mai 165, per Oktober 170 

Newyork, 1. März. Waarenbericht. Se e in Newyork 104, 

do. in New⸗Orleans 104, Raff. Petroleum 70 Prozent Abel Teſt in 


140 Gd. per Juni⸗Juli 150,00 Gd., 


— u 


do. in Pbiladelpdia 


do. 
in Ken r Fur Iine Fer 5 1 0 
| 15. 


D. 10 
Mais (New) — 1 85 
ung ee) 100 2, Se a 10, 
Nesport, 00. Fehr N 
ee allen Unionshäfen 56 000 B., 
Ballen. 


Bromberg, 1. März. [Bericht der Handelskammer. 

Weizen flau, hochbunt und glafig, feiner behauptet 182—185 M., 
geringe Qualität fill, bellbunt serie und gejund 170—180 Mark., 
eat Fe 1 1 Mark. Bi Br 9 8% n — loco inländiſches 

— ark, geringer 136— — 
ranmaan a 5 15 ark. — Gerſte nominell, 
afer loco feiner 135—142 N., geringe Qualität 120 — 
825 a ham ya an . Haren, 135 145 Marz 
aps ohne Han iritus ge 
Aus; à 100 Mask 48,00 Mark. — 1 a W 


1 robe Petroleum 
Not: 8 Mehl 3 
50 do. pr. Sei 1 D 124 Ö 


Ye han 08 Robe 
0, do. Fairb. 9,87, do. Rohs 


Ausfuhr b 
000 B., Ausfuhr nach dem Kontinent 14050 B. 2 ref 


Feſtfetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ bie 


ie 
Deputation. brigft. 


Prübfen, Winterfrucht pro 
dto. Sommerfrucht 3 


Saale 

— 1 

Hanfſaat 21 
Kartoffeln, pro PET Igr. 300-3 „25 — 


9.50—3,05 Marl, p 
100 Ba. 68.50-17.50 Mail or 96 7 0,12—0,18--0,14- 018 
„Scan Lach Klar. 24004070 er an — Stroh, el 


Breslau, 1. März. Fe rag Produkten⸗Börſen⸗Bericht. 
Kleeſaat vo (per 50 Kilogramm) —, Big en 4547 


mittel 48 —50, fein 51—55, bochfein 56—59. — Klee 
50 Kilogramm) — —. or dinär 55—65, mittel 66—80, ben Tg ren (ort 
95 —100. — Roggen (per 2000 Pfund) —.—. igt. 


Centner. Poe 1 * ungsſ 
per März, Aoril 147.50 Br. per 1 147 80 85 März 3 147.60 Br 


r Juli⸗A 1 . 
Weizen Gefündigt — Gentner, ae ud, a 
Gelündigt — 8 per März 1 per Mai 132 
per Mai⸗Junt 134 Br., per n de 155 Br. — N . "Gerlinde 
— GSentner, ber Mö 13 290 Br. Rüböl rubig. e 
9770 5 loko in e & 5000 Kilogramm 65,50 Br. per Mürz 
64.50 5 1 7 pril 6400 Br., per April⸗Mai 64.00 Be 
Seele ktober 61,00 Br. — Spiritus matter. Gelündigt 10.000 
per März 47.20 1.5 ger 1 65. 47.20 Gd., per 2 
48, Sm - — 6 ni ns Juni⸗ Juli 49 
per » Augu e., u t 
Septenber,Ollober 49 50 G5. der auf» Geptember 50,50 Op, vet 
Zink: (per 50 250 ſchleſiſche W 14,20 u 


Breslan 9 Uhr En Frtearge e 
Landzufuhr 105 155 ot aus zweiter Hand Bi mäßig, 75 8 
e R 1 ER — 98 

eizen bei mäßigem Ange 2 8 nde 
16.40—18, 60—19,70 Mark, gelber 2. gu 100 20 Mais 
ogge 
Ache bezahlt wurde per 100 Kilo net 27 14001450 9011020 
M., 5 Notiz. — Gerſte Dane We ver 100 27 gr. 
2.80 bis 13,80 M., weiße 15,30 —16.00 — 8 u bene 
rung, per 100 Kilo 12,50—18,00—14,00 N. feinſter u 10% De 
ri 8 ohne Anderung, ar dealt 33 A 
rbſen in ruhiger Haltun 1 5 

bis 71480 Mark, Viktoria⸗ 19, 0021,60 605 . 0 
nen preishaltend, per 100 Kilogramm 18 00100 00 20,00 Mark. — 
880 N. ea 005 gelbe per 100 Kilo 8,80 —9,. 10 dig 

— 2 — Wicken preis haltend, ver 


u] 


— 


—56—60 Mark, sa dehnte per 50 Kil ilogramm 2 
bib 8594 N. r Notiz. chwediſcher Klee 
ſamen ruhig, per 50 Agne 63—76—93 — Tannen 
Kleeſamen matt, per 50 Kilogramm 62—72—78 M. — Thy ⸗ 
motbee zubig, ver 50 Kilogramm 20 bis 21—24 M. 

Stettin, 1. März An 3 SS el Wetter: Trübe. 


+ R. Barometer 28, = an 
ei . veränder 000 Kilo lof 
bis 151 M. ben 0-18 ER u mes = 


Mat Jun 152 1810-180 ll. © er Sant Jul 1 M. 
ai⸗Juni — ez., per Juni. i 184—183,5 

per Juli⸗Auguſt 186—185 M. bez., per September⸗Oftober 187,5 bis 
187 M. bezahlt. Roggen 3 ver 1000 u 
ländiſcher 135—142 M. bez., ruſſiſcher 14 —142 M., he 
1445—144 M. bezahlt, per Mai⸗Juni 145 —144.5 N. 1 lt. 


mi⸗Juli 145,5 M. bez., M Ba uguſt 146,5 M. bez., per * 
er⸗Oktober 148,5 —148 bez. — Gerſte 121100 der 1000 
1 25 lolo Märkiſche, Oberen 5 Pommerſche 134—140 M., Futter 
—130 M., Brau⸗ 145 bis 168 M. — Hafer 1 * 1000 Kilo 
late 130 —140 M. — Wintesraps per 1000 Kilo loko — . 
geringer — M. bez. — Winterrübfen ohne Handel. — Rübd 
matt, per 100 Kilo loko 5 ne Faß bei Kleinigkeiten 65,5 M. 


per Marz u. April⸗Mai 63,5 Br., per September » Oktober DE 


Mark Br. — Spiritus wenig verändert, per 10,000 
loto obne Jaß 47,4 M. bez., abgelaufene Anmeldungen — Meg 85 
5 aß — 4 0 März 476 M. nom, ver April⸗Mai Frey 

5 d., per Mei Juni 48.7 M. ba. — Juni⸗ 5 

49,5 Br. u p, per Juli⸗Auguſt 50,2 W. Br. zei 

gemeldet: 10 000 Lir. Spiritus, — Str. Weizen, — Gir N en, 
Bir. Hafer, — Liter Petroleum. — ee 

— DR gen — N., Hafer — M., Rübſen — M., Rüdi 63,5 


Spiritus 476 M. — Petroleum lolg 8,3—8 35 

Were unde er at 8,75 M. tr. Pen 2 
Heutiger Landmar zen —184 N — 

Gerſte 139 —149 Mark, Hafer 140 —145 Mart Wehen 188 —130 N. 

Rübſen —.— and: Kartoffeln 36—4) Mark, 


Stroh 27-33 Mar re 


Ofſee⸗ Stg.) 


10 . Wochenbericht) Zufuhren 
„Vorrath 955 000 


ark, große und Meine Futtergerſte 120-130 M. 


en — Hafer 2 


‚60 Gb. 


Erbſen 165-190 M., 


N 


: 


2 4 


e W 


Der Froſt hat weder 
ungün 


erhebliches P 


N Terminbandel verlief ziemlich flau und mäßig, belebt. 


4 4 Produkten -Noörſe 


Verlin, 1. März. Wind: Of, Wetter: Schön. 
Auch die geſtrige bei rl der Wetterwarte hat ſich nicht bewährt. 


ntenfität noch an Ausdehnung zugenommen 
— 1 dieſer Umſtand vornehmlich beeinflußte den heutigen Verkehr 


nftig. 
Lol Weizen 8 Im Terminhandel überwog mä⸗ 
gas Angebot; obwohl Newyork etwas höher notirte, gab es wenig 
aufluft, weil die engliſchen und franzöſiſchen Berichie gar zu wenig 
enge lauteten. Kurſe haben bei ſtillem Verkehr etwa 1 Mark 
einge 


Von Loko⸗Roggen wurden uns Umſätze nicht bekannt. Der 
Die an anderer 
eſtände, welche ein ganz 


Stelle ſpeziell wiedergegebene Aufnahme der 
lus gegen den Beginn des vergangenen Monats aufweiſt, 


veranlaßte mannigfache Realiſationen und ſonſtige Verkäufe, zumal 
auch die Offerten ſüdruſſiſcher Waare in umfangreicher Weiſe andauern. 
Veberdies trug ein bedeutender Frachten⸗Abſchluß von Hamburg (März⸗ 


uni & 5 M. inkl. Ueberladung) zur Verflauung der Stimmung bei. 

urſe haben reichlich 1 M. aeg und Teller kaum feſter. 

Loko⸗Hafer nur in feiner Waare beachtet. Termine matt. 
Roggenmehl merklich billiger. Mais unverändert. 1 


unter dem Eindrucke andauernder Realiſationsverkäufe neuerdings etwas 


niedriger. Petroleum ſchwach behauptet. 
Spiritus in effektiver Waare reichlich zugeführt, fand bei Fa⸗ 


brikanten und Reporteuren ſchwerfällig Unterkommen. Termine bei 


nach Qualuät, zel Lieferungsqualität 173.5 Mark 


rr 


; BeüN. u. * 


Staat: Aulacbe 


kleinem Geſchäft durchgängig etwas billiger. 


(Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm loko 165 —205 Mark 
gelber märkiſcher 


Fonds: und Aktien Börſe. 


Berlin, 1. März. Die heutige Börſe eröffnete und verlief in recht 
e Stimmung. Die Kurſe ſetzten auf ſpekulativem Gebiet durch⸗ 


nittlich höher ein und konnten bei ſehr zurückhaltendem Angebot und 
Wachſender Kaufluſt auch weiterhin noch etwas avanciren. Die von den 

mden Börſenplätzen vorliegenden Notirungen und anderweitigen 

eldungen waren gleichfalls recht günſtig und unterſtützten die duni 
Diſpoſition des hieſigen Platzes. Das Geiwäft entwickelte fih im A 


Umrechunngs⸗Sätze: 


1 Dollar 


chſel⸗Kurſ 
Amſterd. 100 fl. 8 L. 33 109 10 bz 


2 55 ge 3 5 130,75 G 


Finnländ. Lobſe — 47,60 bz 
Italieniſche Rente N 93,70 ebzG 
do. Tabals-Obl.i6 
Oeſt. Gold⸗Rente [4 | 85,90 bz 
55 Papier⸗Renteſ4z 
do. 5 80,25 bz 
50 Silbet⸗Rente 4; 68.20 05 B 


do. 25) Fl. 1854/4 
do. Krebitl 1858— 


00 Fr. 8 T. 33 81,10 bz 
Sonden 1 Kſtr. 8 T 37 2050 bz 
aris 100 Fr. 8 T. 3 81,20 bz 
ien, öſt. Währ. 8 T. 4 108. 55 5 
ters 5. 100 R. 3 W. 6 199 40 
arſch 10 R. 8 T. 6 1 9 90 > 


Geldſorten und hs 
Eovereiuns vr. St. E 6 
20. Francs:Stüd 16 21 G 
Dollars pr. St. 

extals pr. St. 
nal. Banknoten 


do. do. 864) — 

2050 bz Peſter Stadt⸗Anl. |6 

can). Banknoten 81.30 bz do. do. fieinel6 

eſterr Banknoten 168 70 b Poln. Biandbrieie 15 
i. Noten 100 M 200.25 ba do. Squidat. 


. mittel 
e der Reichsbank. kleine 
W chſel 4 pCt. Lombard 5 pCt. 


do. 

1 
0. tagte⸗ 1 

Fonds⸗ und Stagts no 

Di Neiar⸗ Anl. 40300 B.. Ruſſ, Cal. Anl. 19225 

Bat 8 2555 5 1010 918 


Zu hung. 
91.00 558 


do. do. 186215 

5 do. do. kleines 
3 do. konſ. Anl. 187115 
kleine 5 


891020 bz 
89,10a20 bz 


Staats Schuldſch. 34] 99 00 bs do. do. 
Kur⸗ u. Neum. Schlo 31] 99,00 bz do. bp. 89 20 G 
Berl. Stadt⸗Oblig. 103 40 G Anleihe 187715 | 9450 b. 
* 4 |10 0 do. = 5 | 9450 b 
5 do. do. 1 190 A — 7430240 bz 
Pfandbriefe: 6705 546 
i 109, 10 G 3 1 87,8) bz 
e f 0 b, do. Poln. Schatz obl. 87,00 bB 
a do. Pr.⸗Anl. 18645 137.00 bz 
25 8 — W 8 10 
7 Neun. 945 di o. Boden⸗Kredit 7,00 bz 
b Ri 1 neue 31 94.25 » do. Str. B.⸗Kr⸗Pf. | 77,20 bz 
ee wan e e Kl die 
N. denb. Kredit 4 1 Türk. Anl. 1865 abg 
5 Pitereugſce 140 93 50 G do. Looſe voll. 3420 95 
{ do. 44070 = Une. 8 ; — 
* % do, 6,80 bz 
5 * 1 102,20 bz do Gold⸗ A „Anl.“ 


# 


1; 


om 
5 
5 


2 Bayer. 9 103,0 Yν 6 


f Be. 35 Fl⸗Looſe — 229,0 3 


do. Papierrente 


12110230 © 8 
0 St.⸗Eiſb⸗Anl. ö 


do. 
ande neue 4 101,80 bzB 


"99,30 G 
Sale re A 


Hypothefen: Certificate, 
D. G.⸗C. B. Pf. rz11005 106,20. bz 
do. IV. rückz. 11008 van bz 
X 94 


d 75 47 
man. en 4 90 © 


02 25 bz 
— Neuldſch. II. 4 101,80 bi 
Nentenbriefe. 
Kur⸗ u. Neumärk. 4 101.70 8 f 
ommerſche 1 5 


Pomm. H.⸗B. I. 125 
do. 8 


41108, 


5 101,70 8 IL 10080 550 


Schleſiſche 
102.20 G 

91,90 bz 
82.90 bie 


7 251. 7 137,25 55 
gi „Sch. 40 T. = 299,00 bz 
Pr⸗Anl. 1867 4 133.80 bz 


Brem. 16800 
u St. 1 31 
2 8 Wb 1 3 100 } 
3 110/44/110,80 bz 
8 100144 


12 13 120 14,110,00 bz 
14. 1100900 646 
15 1.0.4102 00 b 
. 13. 10004 | 98,50 bz 
S. BA 0 ert. 41 102,30 ba 


Präm.⸗Anl. 4 Ziehung. 


. a ShlBod.-Kr.-Ribr 5 103.30 © 
gm — 23 14. 110,4 22 4 
kein. 7700 Kr — Seel Net. RC 013 bz 


Mein. H. Pr⸗Pidbr. (4 116,80 bz 


do. do. 13. 110 Mi 104,10 46 
Dldenb. 40⸗Thlr.⸗L. 3 148 60 bz 


do. do. 13 1104 98. 80 bzG 


4.25 Mark. 100 Franz == 80 Mark. 
ark Banco 


do. Lott.⸗A. 1 5 118,80 a9 0b; 


— ab di 
Bahn * 8 15 B ff ne vi Seng | ya 


— bez., per April⸗M Juli 
ö ee ge per en 181 “nie t.Dftober — a aa er 
nitt Gekündigt — 
2 TAN Aa nei a 
ruf. — ab Bahn u. n bez., 
länd. mit Auswuchs — M., Bu — * Bahn, U: abgelaufene 
Anmeldungen — ber, per bief oril-Mai 
146. 5—146.00 bez., ver Mal- Jun 146 165 5 15 Juni⸗Juli 
127.75 —147,25—147 5 bez., per Juli. Auguſt 140 —148, per 
Septbr.⸗Oktober 150,75 bez. — Durchſchnittspreis —— M. Gekün⸗ 


i Fabel 180-200. W. 
e un ef — 


erſte per 1000 ni N 
nach Susa bez., Brenngerft 

Hafer per 1000 Aloe lolo 128.1627 5 cl ge 
lität 130 M., pomm. guter — 59 1 ſchleſ. Na 152 ab Bahn bez. 
preuß. mittel 135—137 5 guter 142 145 bez., ruſſiſcher mittel 132 
bis 137 ab Bahn bez., guter 134 —142 ab Bahn bez., feiner 144—150 
ab Bahn bez., per dieſen Monat geftern 130 M., per Ayril⸗Mai 131 
bis 130.50 bez., per Mai⸗Juni 13175 —131.5 bez., per Juni⸗Juli 
132.25 —132 bez, per Juli⸗Auguſt 133,5 bez. Durchſchnittspreis — M. 
Gelündigt — Bir. 

Mais loko 185—140 bezablt, per dieſen Monat — M., 
April⸗Mai 128 nach . A bez., per Mai⸗Juni — bez., per Juni⸗ 
Juli —, Amerik. „Donau — M. ab Boden bez. — Gekün⸗ 
digt — Zentner. Durchſchnttspreis —. 

Exrbien Kochwaare 180-230, Futterwaare 158—170 M. per 
1000 Kilogr. nach Qualität. 

Kartoffelmehl per 100 ‚Kilogramm brutto inkl. Sad. Loko 
und der dieſen Wongt 21.25 ver Wär- April — M. bezablt. 


gemeinen lebhafter und einige bevorzugte Ultimowerthe hatten recht 
belangreiche Abſchlüſſe für ſich. 

Der Kapitalsmarkt Pe ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen und 
fremde, feſten Zins tragende Papiere, welche mehr den Bewegungen des 
Spekulationsmarktes folgen, erſchienen zumeiſt etwas beſſer. 

Die Kafſawerthe der übrigen Geschäftszweige wurden im Allge⸗ 
meinen in recht fefter Haltung e lebhaft gehandelt. 

Der Privatdiskont wurde mit 23 pCt. Gd. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
zu erheblich ſteigender Notiz recht lebhaft um; Franzoſen waren gleich⸗ 
falls böher, Lomdarden und andere öſterreichiſche Bahnen feſter. 


Von den fremden Fonds ſind Ruſſiſche Anleihen als höher 


2 Mark. 7 Gulden ſudd Bäbrung, ; = 5 Mark. 100 Guiden holl. Währung = 170 Mark. 


Livre Sterling = 20 M 


Ausländiſche Fonds. Eiſenbahn Stamm⸗ Periin-Dreed. b. St.1441104,25 G 


1 Gulden öſterr. Währun 
1.50 Mark. 100 Rubel = = 320 Mark. 


und Stamm⸗Prioritäts Aktien. 
Dioidenden pro 1883. 
Aachen⸗Maſtrich 690 bz 
Altona⸗Kieler 

Berlin⸗Dresden — | 19,49 bz 
Berlin⸗Hamburg — — 428,70 G 
Bresl.⸗S.⸗Frbg. 

Dortm. ⸗Gron. E 
Halle⸗Sor.⸗Gub. 
Mainz⸗Ludwgsh. 
Marnb⸗Mlawka 
Mel. Frdr. Franz. 
und Pr 


a litzer = 44 
PC 400925 © 


o. Lit. D. neue 44103, 80 G 
Berl St II. IILVI. (4 10958 1 55 
B.⸗Schw.⸗F. D. EF. 44 10 

do. Lit. G. 43 105 9 
do. Lit. H. 43 103, 
do. Lit. I. 49 103, 
do. Lit. K. 44103 
= de 15 


de 
Cöln Nine ak iv. A 10190 


24.75 bz 7 do. V. 110 5 2 
do. VI. 4 
* 8 „Gm. 441 103,0 


do 
Hll.⸗S.⸗G St A. B. 44 105 ‚80 
do, Lit. O. g. 4 03,80 G 
Märk. of. 19 


Oſtpr. Südbahn 

Baer ⸗Creuzb. 
R.⸗Oder.⸗U. Bahn 

Starg Poſen gar, 


1111511111111 


103.50 G 


Tilſit⸗Inſterburg 25.00 eb 44 
Weim.⸗Gera (gr.) 44 44 60 8 Magd. Wi de 4 a 1 55 00 B 
do. 24 konv. 24 = bz do. do. Lit. 101,80 G 


28 00 56 agb „Wittenberge A 
— 1102.00 b do. 
12 — Ludw. 68-69 4 


do. 
Aerra- Bahn 


101.50 G 


A brechtsvaon 31.30 by 

Amſt Rotterdam — — 153% 05 2 2 18 19785 A 8 

e 0 e MRg 111 9 
r 5 ö 4 

Bob. Weſtb. gar. — 127.90 bz Niederſch⸗Mik. I. S. 101,60 G 


do. II. S 8624 Thl. 


147,25 b N. AR, Obl I. II. S. 


Oux⸗Badenbach 101.50 G 


Elu. ag gar. — 5 Be 28 7. 4 
galt Noröh⸗ Est K. EN 10275 G 
Gal (C⸗L. B.) gr. — 125 00 976 pr = 
Be ION Em BED 
aſch.⸗Oder 1.70 bz 
Apr. Rudlfsb. gar.| — | 75,20 bz 5 2.6 0 IM: 1 5 101.90 © 
Suti Lunſurg — | 120) di bo. der a; Bi F. N 1098 
Deft. Fr. St. . 0 1604410420 5 
O ſt. Nomb. ds 


5 gar. 415 A1 fl. m 104 20 8 
do. Em. v. 187314 101.90 G 
do. v.18 74 44 104.20 B 
do. v. a 115.80 G 
930 d ch wb. 34 
do. Nieder wg 
Starg.⸗Poſen)ſa 


do B. Elb. 
Reichenb. n 
Ruſſ. Stsb. gar. 
Ruſſ. Südb. gar. 
Schweiz. Unionsb. 
do. Weſtbahn 
Sidöſt p. S. i. M. 
Turnau⸗Prager 
Ung.⸗Galiz. 
Vorarlberg gar. 
War⸗Wp StR 


7025 90 fe 
81.30 46 
232 25 bi 


Ilrlııı 


Angerm⸗Sͤmpw. — | 35,00 ® 
Berl. Dresd. 8 — | 4810 bz 
Zune 
. 22 3 do. 4 103, 70 & 
Marienb Mlawia — 119 0, 136 ma 406 3,25 G 


Münſt.⸗Enſchede 24,50 46 
Nordb.⸗Erfurt „ 
Oberlauſitzer „ 
Oels⸗Gneſen „ 
Oſtor. Südb. 

Poſen⸗Creuſb. 

N. 2 95 5 St x 
Saalbahn 5 
Tiiſit⸗Inſterb. „ 
Weimar-Gera „ 


Werrabahn I. Em. 44101 30 G 


76.00 136 
121,25 46 


3 do. 1869er gar. 
Vom Staate erworbene Eiſenb. do. 1872er ae: 


8 Lemb.⸗Czernow. gr.] 
Berl»Stett. St. Al 41 ſabg. 119,80 G = gern m 


. » Brioritätd » Aktien 
und Obligationen, 
Berg. Märk II. &.)44103,90 B 
do. III. S. v. St. 318.3, 95,70 G 

ie Ser a 2 90 9 05 


BR 
Del, „F. S S. alt g. er. 0 
o. do. gar. 1874 do. 3 
20. Ergzungsn. g. do. [3 381. 
eſt.⸗ ars. 
bo. m. 
Oeſt. Nordmob,, gar. 


eit. 10 5 
Naab⸗ Graz (Pranl. 


Ung.⸗G. Verb.⸗B. g. 
1 Nordoſtb. gar. 


595 do. 1. E. gar. 
Vorarlberger gar. 


Kaſch.⸗Od. g. G. Pr. 5 
Oeſt. ey une 5 
eic 
jun Nerf. of. 6. 
Breſt⸗Grajewo 
Chark.⸗Aſow gar. 
Chark. . 


Gr. R 
ER gar. 5 


0 


do. Obligationen; 65 Induſtrie⸗ Aktien. 
Kursk⸗Charkow gar 5 95 80 bz 5 05 pro 1883. 
Kursk⸗Chark.⸗Aſow 5 87 10 bz Bochum⸗Brwk. A| — 7900 638 
Kursk. Kiew gar. 5 102.80 148 — 61.00 bz 
do. kleine 5 102.80 bs — 2375 
Loſowo⸗Sewaſtopol 5 79,80 bz — 83.00 638 
Mosco⸗Rjäſan gar. ö 104, 30 G — 108,40 bz 
Mosco⸗Smolensk g. 5 97.50 G Gelſenk. Bergw. — 1116.60 G 
Orel⸗Griaſy Being: Marienh. — 69.00 bz 
Rläſan⸗Koslow. g. Flamm Br. — 86,00 G 
jaſchl-Morezsk g. Son Eifenbabnd.| — |1 bz 
Rybinsk⸗ »Bologoye i Gr. Berl. Pferdeb.— 250 8 
do. U. Em. Hartm. Maichin. | — 00 b 
Schuſa⸗Jwanowo g. Hib. u. Sbam. 6 | 9550 8 
Warſchau⸗Teresp. g. 0 Ron H.⸗B. konv. — | 59,00 bz 
Warſchau⸗Wienerll.5 1103,40 bz önigin Mariend.| — 62.00 b 
do. III. Em.|5 102.80 by — 46.00 
do. VI. Een 164 101,60 vz — 1110,70 48 
Zarskoe⸗Selo 5 64.90 bz — 4200 
— 55 bz 
— 3.50 
Bank ⸗Aktien. — 13500 98 
Dividende pro 1883. — 1172,00 bzoß 
* 00 


Badiſche Bank 
B. f. Sprit u. Prd⸗ 
Berl. 


do. Handelsgeſ. 2 Compt.“ — 9259 b 
do. Prd. u. Ond mmob.-Geſ. „50 G 
Braunſchw. Krob iehmarft 52,25 bz 
do. Hypothek. 101.25 446 
esl. Disk⸗Ban 115.50 638 
do. Wechslerb. in b 


g ee 21,5 M. Mai⸗Juni =; — 
wAuguft —. 1 ih 8 
8 55 eiftärte ver 8 inkl. 
. D ! 1 ka" 
Wien ge — 9, Br. „er Aral al 2125 W. per Na Dun 
— ars Juni⸗Juli — per Juli⸗Auguſt — M. Durchſchniltzprels 


Roggenmehl Nr. 0 und 1 
ini: 1 be Bien Monat — 
Mai⸗Juni 2 

hell = — = ee — 


55 1055 Roggenmehl Nr. 0 22,25 — 20,25, Nr 1 0.00 
i 
A. Kar 100 Kilogramm loko mit Faß — M., ohne 
— M., dieſen Monat — M. bez., ver Mt Aer M. en 
ver April. Mai 5 bez., per Mai⸗Juni 63,1 M. bez., per Juni⸗ 
Juli — a Septbr.»Dftober 60,3—60,2 bez. — Abgelaufene 
6 — Durchſchnittspreis — M. Gekündigt — Ztr. 


etroleum, raffmares (Standard white) per 100 Kilogr. mit 

Bob in 5 on 22 . — in nr" 1. u nes 
per il „ per April⸗Mai — ur 
8 — . "Bel. — Benin. 
ritus. Per 100 Liter a 100 pCt. == 10,000 Liter pCt. 

loko 8 — Faß 7 9 Pa ide pe aß — bez., per biefen Ras 
ver Mär. April 48,2—48 Din pril⸗Mai 48,6 bez., ver 2 
Juni 48.8 bez., per Fun Jr per Juli⸗Auguſt 50.5 bez, 
Auguſt⸗Seot. 5150,90 51 M. be Ei 20,000 Liter. Buh 
ſchnittsgreis — M. 


und belebt zu nennen; u ungariſche 4 pCt. € Goldrente und Italiener 
etwas beſſer und lebhaf 
Bankaktien waren I 555 theilweiſe lebhafter; Distonto⸗Kommandit⸗ 
Antbeile und Deutſche Bank etwas beſſer. 
bie Induſtriepapiere feſt und mäßig belebt; Montanwerthe feſt und 
ru 
Jnländiſche Eiſenbahnaktien ziemlich feſt; Lübeck⸗Büchen und Oſt⸗ 
preußiſche Südbahn etwas beſſer, Mecklenburgiſche ſchwächer. 


5 beth. 88,00 © 


86,75 G 


Nordd. Ban 155, 
Nordd. Grundkb.] — 4600 00 
eſt. Krd. A. p. St. — 535,50 ebz 
ldenb. Spar⸗B. 154.00 B 
Petersb. Dis.⸗B 5 
Betersb. It. B. 
Pomm. Hyp.⸗Bk 
Poſener Prov. 
Poſ. Landw. B 
Boſ. Sprit-B ınt 
Preuß. Bodnk.⸗B. 
Pr. Ctr. Bd. 40g 
m Hyp.⸗A 1B. 
8 V. A. G. 258 


296,00 bz 
297,75 bz 
103. 60 by 


81.00 
— 105,60 bzG 
— 126.50 638 
1. bz 


o. Oſtb. 1. Em. gar. 


102,80 bz 
— 90 8 


5 91,10 bz 
5 95, 30 b 
953 

ſſ. Eiſb. G. 3 168, 00 G 
95 50 bz 
45 9150 66 


Weimar. Bf. ond.“ 1 5 b 
Württ. Vereinsb. — 127.50 


elez⸗Woroneſch g 
oslow. Woronſche 5 m G 


55 119,25 & 


affenver. 


7 
2 — 131.00 b 
— 11 155,00 bse 
Bank — 11 145.0 b 
u . — Babıs — = — — ba 
o. Genoſſen 8. 2 2 14.0) 0 
Dresdener Bank 8 — | 34,0 5 
Dortm. Bko. 503 6 — 1.50 bz 
„Mallbk. 508 7 — 42.00 bz 
Gotb. Grundkrdb“ — Bluto, Bergwerk — 62,00 b 
do. do. neue 4081 — L konſ. — 103.00 
67 o. Oblig. — 112,70 8 
4 East, Koblenm. — 2 
10 ein. Kramſt.] — 119,00 bz 
I: Weit. Un. St. Pr. — | 67,75 bz 
vr 
„B. A — 4 
Deiederlauf, Bant| 5 2 


io 00:50 @ 223 
chſiſche 55 Bi 
100 ie, Banted | — 1020 0. 


bj 
101,00 bz s 


— Ber N 


* 


